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rag ben die Spuren selner Entstehung Aall sich. Wır haben Ja 1LUF dıe
Notizen des Lehrers Rıeg] MASE: uU1S. Daß dabe1 manchmal Anlaß einem
Mißverständnisse gegeben ist, daß sich etiwa einmal ein Wiıderspruch iindet,
tualiısmus“
ist N1C verwundern. S0 redet Rıeg]l Seite VON „katholischem Spir1-eite und 145 werden WIT wıeder elines andern }belehrt.Solche inge kommen jedoch 1Ur vereinzelt VO  z

(Jskar Pollak, dessen Studien hauptsächlich dem Jahrhundert DC-widmet Sind, hat dıe Frgebnisse der Forschung se1t Rıegls Tod als Kr
ganzung des Werkes 1ın Anmerkungen zusammengestellt; Yanz 1A1 und
ohne Aufdringlichkeit. Register erleichtern dem Benützer dıie Arbeit.
Tateln In Netzdruck unterstutzen die Ausführungen und machen das Buch

einem Prachtwerk.
Innichen. Ferd e1m

nventar des Landesregierungsarchivs in Salzburg, C E: tet
den Beamten dieses Archivs 1mMm Auftrage des Ministeriums des
Inneren. Aus der H1: und Staatsdruckerei, W 1en OL

Endlıch Tolgt auch die Osterreichische Reglerung dem Beispielederer Staaten und macht durch die Merausgabe übersichtlicher Inventare
das Salzburger Inventar ist mit Nr. ‚RE bezeichnet selne archivalischen
Schätze einem ogrößeren Benützerkreise als bısher zugänglich. 5 1st eın
kleines, aber inhaltsschweres Hefft, das mit vorliegendem geboten WIrd. Die
Einleitung bringt kurz dıie (jeschichte des Salzburger AÄrchives, welches 7ARHE
/eıit der geistlichen Landesfürsten eines der altesten VON Deutschland g-ist Nach Verlust seliner Selbständigkeit begann 1m Jahre 1806 dıe
Auslieferung der salzburgischen Urkunden und „Aktenantiquitäten.“ raf
Stadion, VO  am Bıissingen und Vierthaler dabe!l besonders alg Immer-
hin verblieb aber noch eın schöner e1l VO schriftlichen Denkmälern Z
rück, mehreres kam DA und 1828 Von Wıen wıieder nach Salzburg, be-
sonders JeNES. Was sich aut die Verwaltung des Kronlandes DEZOZ. Das
CUE Inventar bietet über die Urkunden und Bücher FÜ = 22 und über
die vielen Akten 37 — 88 erwunschten Aufschluß.

Für die (ieschichte äalterer gelistlicher Stiftungen enthält das alzbur-
Qr Regierungsarchiv mit AÄAusnahme des ehemaligen adeligen Domkapitelsund des Steuerfaches, welchem alle geistlichen Grundherrschaften unter-
stellt 308  J nichts Erhebliches, da St. Peter, Nonnberg, Mıiıchaelbeuern 1m
ungeschmälerten Besitze ihrer Archive SInNnd Nur Mondsee kommt infolgeErwerbungen AaUSs salzburgischem Urbargebiet und Urenzirrungen ın denUrkundenbeständen und Akten VO  x uch St ambrecht haupt-sächlich 424 se1ines lange anhängigen Fxemptionsstreites mit der CIZ-bischöflichen Kurie. Von den Urkunden des Landesarchives sSind alleäalteren bis 1400 (72) iın Regestenform und jene VO  — A In eliner
übersichtlichen Tabelle nach Provenienz und örtliıchem Umkreis angegeben.Die Steuerbücher des und die vielen Urbare des Jahrhunderts bieteneine willkommene Ergänzung der mittelalterlichen Wirtschaftsgeschichtedes Mochstiftes, während das VON 1500 ziemliıch geschlossene Akten-
mater1al ın über Abteilungen einen sehr VCHNAUCNH Einblick In die Leitungund Verwaltung des salzbur
gang in 1in Österreichisches Kronland tun äßt

gischen Kleinstaates bis Zu definitiven Veber-
St

Rottmanner, Odilo, B., Dr. theol., Predigten und Ansprachen.Erster and vermehrte Auflage. HerausgegeMit eliner Lebensskizz
ben VOINl Rupert Jud,

München 1913 ] entner.
VON Hofprediger Geoks 5t1pbetger.


